
Finde mich
bei den Siegern des letzten Jahres,
erahne meine Stimme
im Rascheln der Archive,
denn für sie allein 
erzählte ich meine Geschichten.

Vor dem zerknüllten Firmament
braucht das Gestern nicht mehr
ans Fenster zu klopfen –
es war längst eingebrochen,
stahl Sterne aus meiner Kommode
und hinterließ Zeiten. 

Damals malte ich Hieroglyphen
auf getrocknetes Laub, um
mir daraus ein Bett zu bereiten.
Geschwätzig schlief es sich
auf Kissen, die ich jeden Abend
mit Träumen bestreute. 

Erinnerst du dich, als ich
meine Seele verkaufte
für einen Gürtel aus Nullstellen?
Damit wollte ich mich 
an das Erhabene leinen…
oder einfach an den Sumpf?
Ich weiß es nicht mehr.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Ich fürchte, jenen zu antworten, die mich längst vergessen

Geschrieben am 18.07.2008 von Terrorkrümel
im Deutschen Schriftstellerforum
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